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Schon im vergangenen Jahr sollte das großartige Oratorium von Johann Sebastian 

Bach aufgeführt werden. Nun endlich war es wieder möglich. Unter der Leitung des 

erfahrenen Kirchenkreiskantors der vier Stuttgarter Dekanate Jörg- Hannes Hahn  

gestaltete der hervorragend besetzte Kammerchor Cantus samt den Solistinnen und 

Solisten Anna Avdalyan (Sopran),  Mariam Aloyan  (Alt), André Khamasmie (Tenor) 

Kento Uchiyama (Bassbariton) und Johannes Fritsche (Bass) die Leidensgeschichte 

Jesu, wie sie uns im Johannesevangelium überliefert ist. Die Solistinnen und Solisten 

bewiesen hierbei, dass sie zu Recht zu den Größen ihres Metiers zählen. 

Aber auch die Sängerinnen und Sänger des Chores waren durchaus in der Lage, 

solistische Parts zu übernehmen.  Das Orchester bestand aus zwei Traversflöten, 

zwei Barockflöten, einem Barockfagott, je zwei Geigen und Bratschen, einem 

Violoncello und der historischen, kontrabassähnlichen Violone. Das bestimmende 

Instrument war das Cembalo, gespielt von Evelyn Laib, Preisträgerin zahlreicher 

Kammermusik-Wettbewerbe. Alle Instrumentalistinnen und Instrumentalisten 

wurden ebenfalls ihrem sehr guten Ruf gerecht.  

So waren die Voraussetzungen für ein Konzert gegeben, das die Besucherinnen und 

Besucher nach langer Abstinenz wieder voll und ganz genießen konnten. Es gelang 

dem Dirigenten samt seinem Ensemble, die Zuhörerinnen und Zuhörer in ihren Bann 

zu ziehen. Die musikalische Qualität beeindruckte und bereitete viel Freude. Der 

doch schwere Inhalt von Jesu Passion wurde sehr deutlich und anschaulich 

vorgetragen und berührte die Zuhörenden. 

Es gelang den Solistinnen und Solisten, die schwermütige Stimmung, die sich nach 

dem heiligen Abendmahl auf Jesus und die Jünger legte, durch ihren gesanglichen 

Vortrag herauszuarbeiten. André Khamasmie sang die erzählenden Passagen des  

Johannesevangeliums, während die beiden Bassstimmen die Jesuworte (Kento 

Uchiyama) und das Verhör durch Pilatus (Johannes Fritsche) gestalteten. Sehr 

einfühlsam und ausdrucksstark trugen die beiden Solistinnen ihre Arien vor, und es 

wurde auch durch ihren Gesang deutlich, wie sehr die Passion Christ bis heute die 

Menschheit bewegt. 

Das Konzert dauerte etwa eineinhalb Stunden. Es gelang dem Chor, dem Orchester 

und den Solistinnen und Solisten, die Zuhörenden in die Leidensgeschichte mit 

hineinzunehmen. Bei aller Freude über die hervorragende Musik dieses Abends 

blieb auch die gebotene Nachdenklichkeit über die Schwere von Jesu Passion.  



Bleibt nur zu wünschen, dass künftig wieder öfter Konzerte jeglicher Couleur in 

unserer schönen Mauritiuskirche stattfinden dürfen. 

Ein herzliches Dankeschön dem Kammerchor Cantus aus Stuttgart und dem 

Bachorchester samt den Solistinnen und Solisten und natürlich dem Dirigenten. 

Danke allen, die diese Aufführung ermöglicht haben. 

        Albrecht Mast 


